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� KV Augsburg: Theatergruppe traf sich wieder

Erste Lesung wurde
Abendunterhaltung

Am 20. Juni trafen sich Mitglieder
der Theatergruppe des Kreisverban-
des Augsburg zum ersten Mal nach
der langen Zwangspause. Dabei ging
es um die Wahl eines Stückes für den
ersten Auftritt im Herbst, angedacht
ist Oktober in Verbindung mit dem
vom Verein geplanten Traubenball
im Saal der „Schießstätte“ in Augs-
burg. Die Wahl fiel einstimmig auf
ein unterhaltsames Mundartstück,
das thematisch und zur „Spielerstär-
ke“ der Gruppe passt: „De Matz
macht Most“ von dem aus Brucke-

nau stammenden Crailsheimer Hel-
mut Schlauch, der freundlicher Wei-
se die Zusage gegeben hat für die
Aufführung des Stückes. 

Nach der Rollenverteilung erfolgte
eine erste Lesung des Mundarttextes,
die für alle Mitwirkenden und An-
wesenden zu einer wahrhaften
Abendunterhaltung wurde im Pro-
benraum im Augsburger Haus der
Begegnung. Besprochen wurden an-
schließend auch Fragen zur Besor-
gung der nötigen Requisiten. 

Yvonne Dornstauder, Souffleuse

Die Mitglieder der Theatergruppe bei ihrer ersten Zusammenkunft nach
der pandemiebedingten Zwangspause Foto: Nikolaus Dornstauder

� HOG Nitzkydorf lädt zu Kirchweih und Kultursymposion in Nitzkydorf und zum Heimattreffen in Augsburg ein

2022 wird zweimal Kirchweih gefeiert
Es ist schon eine Weile her, seitdem
wir das letzte Mal über das Wirken
der Heimatortsgemeinschaft Nitzky-
dorf in der „Banater Post“ berichte-
ten. Dabei gab es trotz Corona kei-
nen Stillstand. Vorstandssitzungen
fanden regelmäßig online statt, so
auch zuletzt am 26. Juni 2022.

Die Friedhofspflege ging und geht
weiter, der Friedhof macht einen ge-
pflegten Eindruck. Seit mehreren
Jahren brennen zu Allerheiligen 500
Kerzen auf den Ahnengräbern. Herz-
lichen Dank an Friedhofspfleger Ni-
cu Anghelaş mit Familie.

Mehrere Probleme gibt es bezüg-
lich unserer Heimatkirche. Aktuell
wird an dem seit mehreren Jahren ge-
planten Fensterschutz gearbeitet. Da-
bei machen sich die Preisanstiege be-
merkbar. Es handelt sich um ein ge-
meinsames Projekt von HOG, Bistum
Temeswar und Bürgermeisteramt der
Gemeinde Nitzkydorf. Ziel ist es, die
Kirche trocken zu halten, vor Um-
welteinflüssen und Regen zu schüt-
zen. Der Bürgermeister der Gemeinde
Dănuţ Drăghici hilft, wo nur möglich.
Nur durch Zusammenarbeit von Bis-
tum, Gemeinde, Schule, Deutschem
Forum, HOG und weiterer Vereine,
wie in Nitzkydorf zum Beispiel „Fan-
tasticul Banat“, ist etwas zu erreichen.

In der Gemeinde tut sich einiges,
davon können sich Besucher über-
zeugen. Auch ich habe mich bei mei-

nem Besuch letztes Jahr davon über-
zeugt. So hat Nitzkydorf seit 2021
ein neues modernes medizinisches
Versorgungszentrum. 

Auch in Bezug auf den Erhalt des
banatschwäbischen Kulturerbes sind
positive Nachrichten zu vermelden.
So ist die banatschwäbische Tanz-
gruppe (Kinder und Jugendliche)
unter der Leitung von Hansi Müller
im Wachsen begriffen und sehr aktiv.
Die deutsche Sprache erleichtert das
Verständnis der deutschen, der ba-
natschwäbischen Kultur. Diesbezüg-
lich besteht Interesse bei den Nitzky-
dorfer Schülern, Jugendlichen und
Erwachseneren. Geplant ist deshalb
ein deutscher Sprach- und Kultur-
kurs, soweit finanzierbar.

Dieses Jahr, am 8. Oktober, findet
in Augsburg in der Sportgaststätte
TSV-Haunstetten unser Nitzkydorfer
Heimattreffen mit Kirchweihfest und
Kulturprogramm statt. Einzelheiten
werden noch bekanntgegeben. Vor-
tänzer sind Martina, geb. Senn, mit
Nitzkydorfer Wurzeln, und Ehe-
mann Steffen Kohl, die uns schon bei
mehreren Festen in Augsburg und in
Nitzkydorf mit ihren schönen Lie-
dern erfreuten. Auch ein Teil der ba-
natschwäbischen Tanzgruppe „Korn-
blumen Nitzkydorf“ mit Tanzleiter
Hansi Müller sowie der Augsburger
Tanzgruppen nimmt auf Einladung
des HOG-Vorstands am Nitzkydorfer

Heimattreffen teil. Liebe Nitzkydor-
fer Landsleute, legen auch Sie, Ihre
Kinder und Enkelkinder die schöne
Nitzkydorfer Tracht an und nehmen
Sie zahlreich an den Feierlichkeiten
teil. Trachtenträgerinnen und -träger
werden gebeten, sich bei Ramona
Abendschein (Tel. 0172 / 9542013)
oder Silke Latzo (Tel. 0157 /
87815470) anzumelden. Wir freuen

uns auch auf Klassentreffen im Rah-
men unseres Heimattreffens.

Auch in Nitzkydorf wird in diesem
Jahr Kirchweih gefeiert, und zwar
am Sonntag, dem 31. Juli, ab 16.30
Uhr (Gottesdienst um ca. 17.30
Uhr). Am Montag, dem 1. August,
finden ein Kultursymposium und ein
Konzert in der römisch-katholischen
Kirche statt. Details zu den einzelnen

Programmpunkten werden noch be-
kanntgegeben. Informationen erteilt
die HOG-Vorsitzende Dr. Hella Ger-
ber (E-Mail gerber.hella@t-online.de,
Tel. 0821 / 441440). Diese Veranstal-
tungen werden gemeinsam vom Bür-
germeisteramt der Gemeinde, der
HOG, dem Deutschen Forum und
dem Temeswarer Bistum organisiert.
Vielleicht hat der eine oder andere
schon eine Reise ins Banat geplant
und ist dabei. Gäste sind herzlich
willkommen. 

Es sind schon fünf Jahre her seit
der Herausgabe unseres letzten Nitz-
kydorfer Heimatblattes. An einem
neuen wird aktuell gearbeitet. Wir
nehmen gerne noch Beiträge zur Ver-
öffentlichung entgegen.

Nächstes Jahr ist Temeswar Euro-
päische Kulturhauptstadt. Die HOG
Nitzkydorf plant eine Reise vom 31.
Juli bis 8. August 2023 (Stationen:
Temeswar, Maria Radna, Nitzkydorf,
Busiasch, Donau bei Neu-Moschnitz
und Coronini). Interessenten kön-
nen sich ab sofort anmelden.

Liebe Landsleute, liebe Freunde,
mit Ihren Spenden können Sie die
Friedhofspflege, die Arbeiten an der
Kirche und die HOG-Arbeit unter-
stützen. Überweisungen werden auf
folgendes Konto erbeten: HOG Nitz-
kydorf, IBAN: DE42 7205 0000 0250
6400 59, BIC: AUGSDE77XXX. Dan-
ke! Dr. Hella Gerber

Die Tanzgruppe „Kornblumen Nitzkydorf“ mit Tanzleiter Hansi Müller auf
der Kirchweih in Hatzfeld im Sommer 2021 zusammen mit dem Abgeord-
neten der deutschen Minderheit im rumänischen Parlament Ovidiu Ganţ
und der HOG-Vorsitzenden Dr. Hella Gerber Foto: Franz Gerber 

� KV Karlsruhe nimmt seine Vereinsaktivitäten wieder auf 

Sommerfest steigt zum zwölften Mal

Am 25. Juni fand das zwölfte Som-
merfest des Kreisverbandes Karlsruhe
der Landsmannschaft der Banater
Schwaben statt. Das Vereinsgelände
des FC Südstern 06 e.V. lud in strah-
lender, sommerlicher Atmosphäre die
Gäste zum Verweilen ein. Nach einer
zweijährigen Pause, die der Corona-
Pandemie geschuldet war, war es so-
zusagen ein Neustart. Die Organisa-
toren sorgten für schattige Sitzgrup-
pen, die Musik der Billed-Alexander-
hausener Blaskapelle war schon von
weitem zu hören, in der Luft lag der

Duft von Gegrilltem, kalte Getränke
standen bereit. All das lud die Men-
schen ein, sich wohlzufühlen.

Eröffnet wurde die Veranstaltung
mit der Begrüßung durch den Kreis-
vorsitzenden Werner Gilde. Günter
Weber, Ehrenvorsitzender des FC
Südstern, freute sich, dass in diesem
Jahr das Sommerfest wieder hier auf
dem Gelände stattfinden konnte. Er
hieß alle herzlich willkommen, über-
mittelte die besten Grüße vom gesam-
ten Vereinsvorstand und wünschte al-
len eine gute Unterhaltung.

Die Billed-Alexanderhausener Blas-
kapelle mit den Solisten Melitta und
Dietmar Giel spielte mit sehr viel
Freude ein Stück nach dem anderen
und lud die Gäste dazu ein, das Tanz-
bein zu schwingen, was natürlich zu
einer guten Stimmung führte. Großen
Dank an die Musik, ist sie doch
schließlich das Herzstück unseres
Sommerfestes.

Durch die Wirtsleute des FC Süd-
stern war für Speis und Trank bestens
gesorgt. Wie immer war die Kuchen-
theke ein Hingucker, denn so viele le-
ckere Kuchen und Torten in einer
Reihe angeordnet zu sehen, löst schon
Bewunderung aus. Die Kuchen waren
Spenden von Gästen, Helferinnen so-
wie Mitgliedern der Kulturgruppen
des Kreisverbandes Karlsruhe. Allen
ein herzliches Dankeschön dafür!

Danken möchten wir auch allen
Gästen für ihr Kommen. Und auch
dafür, dass unser Bemühen, eine fröh-
liche, ungezwungene Begegnung zu
ermöglichen, so gut angenommen
wurde.

Das Sommerfest ging mit Tanz
und guter Laune zu Ende. Die Stim-
mung hat sich zum Ende hin immer
mehr gesteigert, aber bekannterweise
soll man Schluss machen, wenn es
am schönsten ist.

Es war ein gelungenes Fest und
wir hoffen auf ein noch größeres
und schöneres Fest im nächsten Jahr.

Der Vorstand

Unterhaltsame und genussvolle Stunden verbrachten die Besucher des Sommerfestes auf dem Vereinsgelände
des  FC Südstern 06. Fotos: Cornel Simionescu-Gruber

Die Billed-Alexanderhausener Blaskapelle mit den Solisten Melitta und
Dietmar Giel sorgte für gute Stimmung.

� HOG Birda: Heimattreffen und Kulturtag

Wiedersehensfest im
September in Mammendorf 

Liebe Birdaer Landsleute, unser dies-
jähriges Heimatortstreffen mit Kul-
turtag findet am 24. September im
Restaurant zur Sonne, Jahnweg 11,
82291 Mammendorf statt. Einlass in
den Saal wird ab 12 Uhr gewährt.
Für musikalische Unterhaltung wer-
den, wie in den letzten Jahren, die
„Original Banater Dorfmusikanten“
aus München unter der Leitung von
Walter Prinz sorgen. Selbstverständ-
lich sind auch Landsleute aus ande-

ren Gemeinden herzlich willkom-
men. Wir hoffen auf ein zahlreiches
und gesundes Wiedersehen am 24.
September in Mammendorf. Bitte ge-
ben Sie diese Information auch an
andere Landsleute weiter, da eine ge-
sonderte Einladung nicht erfolgen
wird. Verzählt՚s rum, weil net alli
Leit die Zeitung hun. Nehmt eich
Zeit und kummt. Bringt eiri Kin un
Engelche mit un vergeßt ja net eiri
Tracht. Der Vorstand


